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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Herbsttrimester 2019/2020 als Disserta­
tion an der Bucerius Law School – Hochschule für Rechtswissenschaft 
– angenommen und die mündliche Promotionsprüfung fand am 1. Juli 
2021 statt. Die Monografie ist auf dem Stand von Juli 2022.

Dieses Opus Magnum ist über verschiedene Lebensphasen, zuletzt wäh­
rend meiner Tätigkeit als wirtschaftsberatender Rechtsanwalt, entstanden. 
Die Bewältigung dieses Vorhabens wäre mir nicht gelungen, wenn ich 
nicht dankenswerte Unterstützung von verschiedensten Seiten erfahren 
hätte.

Sehr großer Dank gebührt zuvörderst meinem geschätzten, verehrten 
Doktorvater, Herrn Professor Dr. Rüdiger Veil. Er hat früh mein Interes­
se für das Aktien- und Kapitalmarktrecht geweckt und damit auch den 
Anreiz für ein Promotionsvorhaben im Bereich der Beteiligungspublizität 
gesetzt. Bei der Findung und Entwicklung des Themas hat er mir großen 
Freiraum gewährt, nur in dem sich mein Verständnis des wissenschaftli­
chen Arbeitens überhaupt entwickeln und entfalten konnte. Zugleich hat 
er es nie an der inhaltlichen Anleitung und dem fachlichen Rat fehlen 
lassen, welche für die Ausarbeitung des Themas und das Gelingen dieser 
Arbeit maßgeblich waren. Ohne seine beständige Ermutigung, seinen ge­
duldigen Zuspruch und schließlich seinen sanften Druck zum Abschluss 
des Manuskripts gäbe es dieses Buch nicht.

Für die Zweitbegutachtung bin ich Herrn Professor Dr. Dr. h.c. mult. 
Karsten Schmidt zu Dank verpflichtet. Den Herausgebern danke ich sehr 
für die Aufnahme der Arbeit in die Schriftenreihe.

Ich danke auch sehr der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V., die durch ein 
Stipendium mein Promotionsvorhaben finanziell gefördert und meinen 
Werdegang vielfältig ideell bereichert hat.

Den erfolgreichen Abschluss meines Promotionsvorhabens möchte ich 
zum Anlass nehmen, meinen langjährigen Freunden Dr. Lars Behn, 
Dr. Claus Christian Breuer, Holger Stevens und Sebastian Strack, LL.M. mei­
nen tief empfundenen Dank auszudrücken. Sie haben mich durch alle 
Höhen und Tiefen der Promotionszeit, die auch Lebenszeit ist, getragen. 
Jeden von ihnen meinen Freund zu nennen, bedeutet mir sehr viel.

Unschätzbarer Dank gebührt meiner Verlobten Katharina Wolf für ihre 
Ermutigung und ihre Geduld beim Abschluss meines Promotionsvorha­
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bens sowie ihre weit darüber hinausreichende liebevolle Unterstützung. Es 
ist ein großes Glück, sie an meiner Seite zu wissen.

Größte Dankbarkeit empfinde ich gegenüber meinen Eltern, Adelheid 
Eva Maria und Dr. Peter-Jörg Kraack. Ohne ihre vorbehaltlose Liebe und 
immerwährende Unterstützung wäre ich nicht, was ich heute bin. Ihnen 
ist diese Arbeit gewidmet.

 

Hamburg, im Juli 2022 Jörg-Peter Kraack

Vorwort
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